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Hanna Johansen
Zurück nach Oraibi
Nage/ & Kimc/ze, fraz<e«/ê/rf
240 S., fr. 38.80

Hanna Johansen führt uns
in eine Welt, die so heute
nicht mehr existiert, in jene
der Hopi Indianer anfangs
dieses Jahrhunderts. Wir
erfahren die Geschichte des

Mädchens Polingaysi in
Oraibi, der ältesten bewohn-
ten Siedlung Nordamerikas.
Die Hopi sind Ackerbauern,
und ihre Ernte ist ständig
von der Dürre bedroht.
Dementsprechend sind die

religiösen Bräuche ausge-
richtet, ja ihr ganzes Leben,
das für unsere Begriffe eher
einem Überleben gleicht.
Die Hopi sind ein friedliches
Volk, mit dem Auftauchen
der Weissen fängt sich ihre
Kultur an zu ändern.
Die Kinder werden gezwun-
gen, zur Schule zu gehen.
Polingaysi lässt sich freiwil-
lig auf das Fremde ein,
obschon die Methoden der
Weissen nicht gerade einla-
dend sind und die Hopi als

minderwertige Menschen
behandelt werden, will sie

sich dieses Wissen aneignen.
Was sie anfänglich von der

eigenen Kultur entfremdet.
Später, als Lehrerin versucht
sie, zwischen den Kulturen
zu vermitteln. Ein Buch, das

einen Einblick in den Alltag
eines Indianervolkes
gewährt. g/
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Andreas Matlé
Lasartesse
Zylg/ogge Ver/ag, Gdm/zgen

376 S., fr. 36.-

1,97 Meter gross, 125 Kilo
Kampfgewicht, Dracula-
Cape und stechender Blick -
so präsentierte sich der
Schweizer Catcher René

Lasartesse 40 Jahre lang im
Ring. 1993 hatte der

67jährige Eduard Probst, wie
er mit bürgerlichem Namen
heisst, seinen letzten Kampf;
mittlerweile managt der
achtfache Catch-Weltmeister
den Nachwuchs.

Als Kind wurde Edi oft ver-
prügelt, deshalb begann er
aus Notwehr mit dem Sport,
der sein Leben bestimmen
sollte. In seinen mehr als

10000 Kämpfen hat er 17

Knochenbrüche davongetra-
gen; seine beiden Ohren
sind verkrüppelte Knorpel,
«Blumenkohlohren» im Jar-

gon und so etwas wie die
höhere Weihe im Leben
eines Catchers. In den USA

gab man ihm den Namen
Ludwig von Krupp und ver-
kaufte ihn als Naziböse-
wicht. «Mein Beruf ist, böse

zu sein, denn die Leute wol-
len das. Ich werde dafür
bezahlt, mich anschreien
und auspfeifen zu lassen.
Das Publikum will toben
und brüllen, es will seine

Aggressionen entladen.»
Überladen mit einer Fülle

belangloser Anekdoten bie-
tet das Buch Einblick in eine
für viele ganz und gar
fremde Welt. ny

Meske/Lamparter-Lang
Chronisches
Gelenkrheuma
TR/AS Ver/ag, Stuttgart,
145 S, fr. 29.80

(Dr. med. Sylvia Meske ist
internistische Rheumatolo-
gin und seit 1990 Oberärztin
der Rehabilitationsklinik
Hausbaden (Badenweiler).
Regine Lamparter-Lang ist
Diplom-Psychologin. Sie

arbeitet und forscht in den
Bereichen Rheumatologie
und Psychosomatik.)

Rheumatismus ist eine

Krankheit, die viele verschie-
dene Gesichter hat (s. Seite
14 f.). Dieses Buch klärt auf
über Ursprung und Verlauf
der rheumatoiden Arthritis,
geht auf verschiedenste
Behandlungsformen ein wie
entzündungshemmende
Medikamente oder Spritzen
sowie Naturheilmittel. Auch
den Operationen ist ein
Kapitel gewidmet, ebenso
behandeln die Autorinnen
Krankengymnastik und
physikalische Therapie. Ein
Teil des Ratgebers ist der All-
tagsbewältigung gewidmet:
dem Umgang mit Schmer-

zen, der Partnerschaft. Hilf-
reich sind die vielen nützli-
chen Tips und die Erklärung
der medizinischen Fachaus-
drücke. g/

Roy Lewis
Edward
Roman aus dem Pleistozän

£ln/o«sver/ag, Züric/z

192 S., fr. 19.80

Nur ein Engländer kann
einen solchen Roman
schreiben! Mit bissigem
Humor hält er uns, pardon
unseren Vorfahren, die

gerade erst von den Bäumen
gestiegen sind, den Spiegel
vor. Edward lebt in der Erd-

neuzeit, im Diluvium. Im
Gegensatz zu seinem konser-
vativen Bruder Wan ja, der
immer noch auf den Bäu-

men lebt und sich vegeta-
risch ernährt, wohnt Edward
und sein Klan im Freien,
lernt auf den Hinterbeinen
zu gehen und isst Fleisch
roh. Er beschafft sich Feuer.

So gelingt es ihm, die Bären

aus den Höhlen zu verjagen
und sich selbst dort einzu-
nisten. Er zwingt seine
Söhne, auf Brautschau zu
gehen. Edward, respektive
seine Frau, erfindet auch die
Barbecue. Doch Edward geht
derart rasant durch die Evo-

lution, dass er schliesslich
an seinen eigenen Errungen-
schatten zugrunde geht.
Nicht zuletzt deshalb, weil
seine Söhne dabei etwas
nachhelfen. Aber er war
auch schon «alt» und hatte
Krampfadern! Einfach

witzig. gl
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Hinkohr boi Schriftstellern,
Malern und Bildhauern

Alfred A. Häsler
Lebensbilder
Einkehr bei
Schriftstellern, Malern
und Bildhauern
Verlag Kreteer, T/r«n
J J2 S., Fr. 20.-

Eingekehrt im wörtlichen
Sinne ist Alfred A. Häsler bei
den Porträtierten, die ent-
weder im Berner Oberland
gelebt haben oder eine

Beziehung dazu haben, zwar

nicht, aber er lässt sie in der

Erinnerung aufleben. Man-
che sind etwas in Vergessen-
heit geraten, da ihre Schaf-
fenszeit in die erste Hälfte
des Jahrhunderts fiel. Da
helfen die kurzen Werkbe-

Schreibungen und Anekdo-
ten dem Gedächtnis wieder
auf die Sprünge. Einige Bei-

spiele aus der Literatur: Josef
Viktor Widmann, Johannes
Jegerlehner, Ernst Nobs (der
Bundesrat), Rudolf von
Tavel, Elisabeth Müller
(Die Kummerbuben), Erwin
Heimann und Gertrud Heiz-

mann sowie Kurt Marti. Und
aus der bildenden Kunst:
Ferdinand Hodler, Clara von
Rappard, Max Buri und
Johannes Itten. g/
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